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12.F.eib1att Beiblatt zur ParlamentskorrespondeB' 23.Juni 1954 

212/.1 Antrage 

der Abg.Mal'ianneP 0 1 1, a. k, J a ,n s c h 1 t z, Dr. N ,e u g e bau e t 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterric~, 

betreffendPragmatisierung der Leiterin der Haushaltungsschule in 

Wolfsberg.JoseiinG XOinlg. 
... .... ~-.. -

Josefine Koinig, gebe SOhurrmann, steht ,seit zwanzig Jahren als 
Hauswirtsohaftslehrerin im Dienst und lturde 19,41 als Leiterin der Haushalt­
schule St .Jakob im Ro sentale pragma.tisiert. 1945 war Fr,au, Keinig nl,lr 

wenige Monate ausser Dienst. Sie wurde ~m 4.Dezember 1945 wieder in den 
Schuldienst aufgenommen unQ: mit 1.10. 1948 vom Landesschulrat :fU.r Kärnten 
mit Genehmigung des Bundesministeriums fi1r Unterrioht vom...28.Oktober' f948, 
Zl.78.S20-IV/17 c; in die neuerrichtete Haushaltungsschule in Wo~fsberg 
versetzt und mit deren Leitu~g betfaut. 

Am 17.Mai 1950 (Zl.5594) stellte der Lnndesschu1rat f'ür Kärnten 
an das Bundesministerium für Unterricht den Antrag auf neuerliche Pra.g­

mat!sierung. Das Bundesministerium ~ Unterrioht erwiderte, dass ihre 
Aufnahme in den Sohuldienst zu ei~Ol!l späteren Zeitpunkt e~folgen werde. 

, (Sohreiben vom 12.Jänner 1951,Zl.74.663-IV/20 0/50.) Zugleich wu~de sie 

als Vertragslehrerin I.L.übernommen. 
Ein Antrag des Landesschulrates für Kärnten vom 31~z 1952(Zl.4478) 

auf Einreohnung ihrer Dienstzeit'on wurde bis heute nicht erledigt. 
Am lO.März 1953 (Zl.17 .764) stellte der Landessohulrat fi1r Kärnten 

einen neuerliohen Pragmatisierungsan'trag. Er wurdeg1eiohfalls nicht be8.11t .. 
wo rt et ,i Itl Frühjahr und SOrntler spraoh Nationalrat Jansohi tz . im Bundesmini­
aterium für Unterrioht bei FraUiDDr.Krumpholz in dieser Angelegenheit vor. 
Frau DDr.Krumpholz erklärte, dass eine Pra.gmatisierung nioht in Frage käme, 
da. Frau Koinig mit einem pensionierten Lehrer (seit 1951) verheiratet sei. 

nie unterzeiohneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 
Bundesminister für Unterricht die naohstehende 

An fra. g e t 

Ist der Herr Bundesminisler bereit, der im Gesetz nicht begrUndeten 
Zurücksetzung weiblioher Bewerber um Pragmatisierung als Unterriohtspersonen 
i~ öffentliohen Dienst ein Ende zu setzen, da sie auch der duroh die Bundes­
verfa.ssung garantierten Gleichheit aller StaatSbürger widersprioht? 

Ist der Herr Bundesminister bereit, im konkreten Fall Frau Josefine 
Koinig für Pragmatisierung vorzuschlagen? 

212/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




